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kann teuer werden
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Die Aufgaben
einer t{aus!€rwältung ditu-
fen neben den behördlich
konzessioniertenUntemeh-
men nuI noch Bgentümer
der betroffenen wohnarila-
ge selbst ausüben. Bezahlt
ein Miteigentümer die Be-
hiebskosten nicht, kann
das den pri\,raten Verwalter
teuer zu stehen kommm.

Die s(Eenarmte Selbst-
verwalNng ist eine kos-
tengtjrstige Form der
Hauwer*Elhrng und er-
scheint sifflvoll, wenn die
wohnanlage nur sehr we-
nige Wohnungen aufweist.
Dazu erläutert Ifurry Preisl,
ceschäftsfiilrcr der Cura
Ifuusverwaltung OC, Dom-
bim| ,Yiele Eigentümer, die
sidr dieser Aufgabe stelerL
vlrissen meist nicht, welche
Verantwotung §e hierbei

Hausverwaltungsfirmen
müssen verpflichtend eirc
Vermögercschadenshaf t-
pflichtver§cherung ab-
scHießen. IbIs die Haus-
venräItung einen Fel er
macht und die Eig€ntüner
hierdürch einen finan-

ziellen Verlust erleiden,
bezaNt die Versicherung
den entstandenen Schaden.
,Wenn hingegen ein priva-
ter selhverwalter einen
Feliler begeht, haftet er mit
seinem Prirätvermdgen',
erinnert Harry Preisl.

VorruSrpfändraam
Es ist wichtig, dass ein
Selbstverwralter Kennmis
von den geltenden Geset-
zen (wie z. B. dem Woh-
nungseigentumsgesetz)
hat. Das gesetzliche vor-
zugspfandrecht (§ 27 wxc
2oo2 i.d.g.F.) ist hier eill
$'ichaiger Punkl Es geht um
Probleme, wenn ein Mitei-
gentümer die B€Eiebskos-
tm nicht bezali€n will bzw
kann. Harry Preisl ,,Frijler
konnte es bei zalilungs-
unfähigkeit ein€s Eigen-
tüme$ und versteigenrg

,rü:xli?.
walter müssen
auch bei guten
Nachbarn kon-

seiner wohnung passieren,
dass die noch ausstehen-
den Betriebskosten auf die
anderen Eigentümer aufge-
teilt wurden, falls diese bei
Überschuldung uneinbring-
lich vrären."

Das Vorzugspfandrecht
stellt seit ein paar Jafuen
sicher, dass die Forderun-
gen derEigenhimergemein-
schaft Priorität vor allen
arderen schnden eines Ei-
genttimers haben. Vqraus-
setzung dafür ist alerdings,
dass die lorderung inner-
halb von secls Monaten
im Grundbuch angemerkt
wird. Dieser Sdlritt fli[t ei
nern selbdtver Eltmden
Eig€ntümer oft zien ich
schwer. Harry Preisl alazu:
,,Es ist nicht einfad! ir sol'
chen Fällen konsequent zu
bleihen, wenn der Betsoffe-
rc der Nachbar ist, den man
täglichsieht, glüßtundrnan
vielleicht auch noch am
vortag ein Bier miteinander
getrun&€n hat." Ohne die
tumerkung im Grundbuch
allerdings muss der selbst-
verwalter die AußeDstünde
im B.tsemfal per«hlich
auJblingen.


